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R E D A K T I O N Ein Museum in 
der früheren 
Naspa-Filiale 
H Von Frank Weiner 

Hornau. Technische Gerätschaf-
ten sind schon immer das Stecken-
pferd von Heribert Müller. Seit 
dem Kindesalter sammelt der 
Kelkheimer alte Radios, Fernseher 
oder Computer. Inzwischen zählt 
seine Sammlung rund 350 Expona-
te. „Dabei sind sehr viele Raritä-
ten, die es nicht einmal im Deut-
schen Museum in München gibt", 
sagt der Gymnasiallehrer. „Das 
kann man doch nicht im Speicher 
oder im Keller horten." Genau aus 
diesem Grund wird Heribert Mül-
ler im Herbst ein Technikmuseum 
in der ehemaligen Filiale der Nas-
sauischen Sparkasse (Am Flachs-
land 29) in Hornau eröffnen. Die in 
der Region einzigartige Ausstel-
lung soll voraussichtlich den Na-
men „technikum 29" tragen. 

Die Idee, ein Museum zu eröff-
nen, „ist schon sehr alt", sagt Heri-
bert Müller. Allerdings fehlten bis-
lang die Räumlichkeiten und die fi-
nanziellen Mittel für eine Umset-
zung dieses Vorhabens. Im eigenen 
Haus ha t der diplomierte Physiker 
zwar die vielen technischen Geräte 
ausgestellt, doch das sei „auf priva-
ter Basis gelaufen". 

Seit gut einem halben Jah r lau-
fen nun die konkreten Planungen 
für das Technikmuseum auf Hoch-
touren. Im Februar hat Müller die 
ehemalige Sparkassen-Filiale ge-
kauft , die für seinen Zweck gut ge-
eignet ist. Voraussichtlich im Ok-
tober soll dann die Eröffnung des 
Museums sein.'Einen Eintrit t wird 
es auf jeden Fall geben, verrät 
Müller dem Höchster Kreisblatt. 
„So ganz kostenlos können wir es 
nicht machen." Die Höhe den Ein-
tri t ts seht aber noch nicht fest. 

Auf rund 250 Quadratmetern 
Fläche sollen die Geräte in unter-
schiedlichen Abteilungen - ge-
trennt nach EDV- und Computer-
technik, Rundfunk- und Fernseh-
technik, Faximile- (Fax-) und 
Schreibtechnik sowie Video- und 
Tontechnik - ausgestellt werden. 
Zudem wird es laut dem Sammler 
eine kleinen Seminarraum geben, 
in dem Vorträge oder Workshops 
mit Experten stattfinden könnten. 
„Das Museum könnte auch für 

Schüler interessant sein", sagt der 
Lehrer. Besonders ältere Schüler, 
die sich für Technik begeistern, 
werden hier wohl ein historisches 
„Schlaraffenland" vorfinden. 

Und der Clou an der ganzen Sa-
che: Sämtliche Geräte, die Heri-
bert Müller in seinem neuen Muse-
um ausstellt, sind funktionstüch-
tig. Nach eigenen Wünschen wird 
einige Stücke vorgeführt. So könn-
ten Interessenten auf historischen 
Geräten per Lochstreifen E-Mails 
von einem Raum in den anderen 
versenden, oder auf Radios aus 
dem Beginn des 20. Jahrhunder ts 
Musik hören. 

„Das ist ein ganz anderes Erleb-
nis. In der Gegend gibt es nichts 
vergleichbares", sagt Müller. Die 
Vergangenheit könne hier „1:1" er-
fahren werden. Darüber hinaus 
sollen auch Geräte historischer 
EDV- und Computertechnik, die 
derzeit noch in den Archiven des 
historischen Museums in Frank-
furt lagern, ausgestellt werden. 
Ein weiterer Kooperationspartner 
des Kelkheimers ist der „Förder-
verein für Industrie- und Technik-
geschichte" in Frankfurt . Auch die 
Stadt Kelkheim und der Main-
Taunus-Kreis stehen dem Projekt 
sehr aufgeschlossen gegenüber, 
freut sich Heribert Müller. 

Derzeit ist von alter Technik in 
dem Gebäude allerdings noch 
nichts zu sehen. Die Räume sind 
eine Baustelle. „Es gibt noch eini-
ges zu tun", sagt Heribert Müller. 
In diesem Fall erhofft er sich Un-
terstützung. Da alles privat finan-
ziert wird, sind Sachspenden will-
kommen. So benötigt der künftige 
Museumschef noch Stromstrahler-
schienen mit Spot-Lampen, diver-
se Einbau-Halogenlampen für die 
Decke und andere Halogenstrah-
ler, Marmor- oder Granitfußboden-
belag, PVC- oder Nadelfilzboden, 
Rohrmotoren für elektrische Roll-
läden, Konvektor-Heizkörper so-
wie Glasvitrinen und Regale. 

Informationen gibt es bei Heribert Müller: 
Telefon (06195) 2170, E-Mail: 
post@technikmuseum-main-taunus.de; 
oder bereits im Internet unter 
www.technikmuseum-main-taunus.de. 
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